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�eruf & Karriere
�

TREND�

�ERBUR�IS A. NIEHAUS,�rainerin für Geschäftsleu-te, beeindruckte die Mit-glieder des MarketingclubsWeser-Ems kürzlich in Ol-denburg mit dem Ansatz„Naikan – ein Weg zur Ver-söhnung mit sich selbst“.„Berufliche Probleme, imGrund jede Art von Kon-flikt, lässt sich damit erfolg-reich bearbeiten“, zog derClub Bilanz. Ziel sei es, ausder Passivität in die Aktivi-tät zu kommen und nacheiner Konfliktlösung zu su-chen. Zugleich würden Sin-ne geschärft und Wahrneh-mung gestärkt. Es gehe umKonfliktlösung für Managerper Perspektivwechsel,konkret mit den Fragen:„Was hat dieser Mensch fürmich getan? Was habe ichfür diesen Menschen getan?Welche Schwierigkeiten ha-be ich diesemMenschenbereitet“.

�nsprechpartner bei Fragen und

�nregungen: Rüdiger zu Klampen
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ARBEIT�RECHT

WIRD EIN Arbeitnehmergegenüber einer Kolleginhandgreiflich, so kann erentlassen werden. Das Lan-desarbeitsgericht Nieder-sachsen hatte einen Fall zuentscheiden, in dem einMann seiner Arbeitskolle-gin auf dem Betriebspark-platz mehrere Faustschlägeverpasste und deswegendie fristlose Kündigung be-kam – zu recht, wie das Ge-richt meinte. Denn eine ge-waltsame Attacke auf einenKollegen stellte einen wich-tigen Grund auch ohne Ab-mahnung dar (Aktenzei-chen 15 Sa 115/07). wb
TIPP�

DIE NEUE Info-Broschüre„Weiterbildung – Ihr Wegzum Erfolg“ des Fachver-bandes Forum DistancE-Learning steht ab sofort aufder Website www.forum-distance-learning.de zumDownload bereit. Der Rat-geber bietet einen Über-blick über mehr als 1300Fernlehrgänge, Fernstu-diengänge und E-Learning-Kurse in Deutschland.
WA� I�T EIN . . .

VERANSTALTUN�SKAUF-
MANN? Diese Fachkräftekümmern sich um die Kon-zeption, Organisation,Durchführung und Nach-bereitung von Veranstal-tungen. Sie entwickeln bei-spielsweise zielgruppenge-rechte Konzepte für Mes-sen, Kongresse, Konzerteoder Ausstellungen, schät-zen Veranstaltungsrisikenein, kalkulieren Kosten understellen Leistungsangebo-te. Sie beraten Kunden, kal-kulieren, organisieren undbeachten die vielen Vor-schriften für Veranstalter.

Kleine �eiträge zu großen Produkten
�ERUFSSTART Viktor Baum über seine Ausbildung zum Feinwerkmechaniker bei Dynapac

VON VIKTOR B�UM

WARDENBUR� – Seit einem Jahrbin in nun bei Dynapac inWardenburg in der Ausbil-dung zum Feinwerkmechani-ker. Für mich ist das genaurichtig – zu 100 Prozent, wür-de ich sogar sagen. Dabei binich zu diesem Ausbildungsbe-ruf eher zufällig gekommen.Ich war bei einem Freundzu Besuch, und während wirredeten, entdeckte ich aufdem �isch ein kleines Kunst-werk aus Stahl, ein Werkzeug,gefertigt von dem Bruder mei-nes Freundes, einem Fein-werkmechaniker. Das hatmich fasziniert. Ich hatte dieRealschule absolviert unddann ausprobiert, ob die Hö-here Handelsschule für michrichtig ist. Das warmir aber zutheoretisch. Da kam die neue,praktische und technischeIdee gerade richtig.Ich bin dann in die Berufs-beratung gegangen und habemich im Internet auf die Su-che nach Firmen gemacht, dieden Ausbildunsgberuf Fein-werkmechniker anbieten. Esgibt da ganz praktische Inst-rumente: Man gibt einen Ortund einen Umkreis, in demman suchen will, sowie dengewünschten Beruf ein. Beimir war das Garrel, 20 Kilome-ter drumherum, und ebenFeinwerkmechaniker.Ich stieß auf Dynapac,einen Hersteller von Straßen-fertigern, bewarb mich undbekam schon bald eine Einla-dung Eignungstest! Da ging eszum Beispiel um mathemati-sche Grundlagen wie den Satzdes Pythagoras und auch umAllgemeinwissen. Da habe ichwohl ganz gut abgeschnitten,denn ich wurde dann auch zuzwei Vorstellungsgesprächeneingeladen – erst mit den Aus-bildungsleitern, dann mitdem Produktionsleiter. Daslief alles gut, man zeigte mir

auch den Betrieb.Anfang August 2009 dannder erste Arbeitstag. Ich warder Einzige im ersten Lehr-jahr. Der Ausbil-dungsmeisterzeigte mir meinenArbeitsplatz. Derwar die erstendrei Monate inder Ausbildungs-werkstatt von Dynapac. Manlernt Grundlagen, das heißt:manuelles Bearbeiten vonMetallstücken mit Werkzeu-

gen und Hilfsmitteln wie Fei-le, Hammer, Meißel, Winkeloder Mess-Schieber. Eine ty-pische Übungsaufgabe ist zu

Anfang, ein Viereck z.B. miteiner Kantenlänge von genau3,9 Zentimetern herzustellen.Der Ausbildungsmeister ist

immer der Nähe, man schautgenau hin, wie er es vormacht,wie er sich hinstellt – undwennman das genau umsetzt,kann man es bald auch selbst.Dann geht es um das ma-schinelle Bearbeiten vonWerkstücken, also das Fräsen,Drehen, Bohren, auch Verbin-dungen mit Nuten und Ge-winden und so weiter. Wenndie Aufgabe fertig abgearbei-tet ist und alles funktioniert,heißt es auch mal: „Gut ge-macht!“ Das hört man gern.

Auch hier ist die Grundlage:Man bekommt es verständlicherklärt. Alles ist zu schaffen.Bei Dynapac ist man je-weils drei Monate in den ver-schiedenen Betriebsberei-chen, wie Endmontage, Hyd-raulik, Prototypenbau oderKontrolle.Arbeitsbeginn ist um 6 Uhrmorgens. Das bedeutet: Umfünf Uhr aufstehen. Klar, da-ranmussman sich erst einmalgewöhnen, wennman von derSchule kommt und eher um7.15 Uhr aufgestanden ist.Aber das geht, vor allem,wenn man motiviert ist. Zu-dem kann ich von Garrel ausmit dem Auto fahren – demeigenen Auto wohlgemerkt,selbst finanziert von meinenselbst verdienten Geld. Ein re-gelmäßiges Einkommen zuhaben, das gefällt mir ohne-hin sehr gut. Man kann sicheinfach mal eher etwas an-schaffen als früher, als ichnoch Schüler war.Gegen 15 Uhr ist dann Fei-erabend, und man kann mitseiner Freizeit noch einigesanfangen. Auch viele Freundehaben eine Ausbildung be-gonnen, so dass man sicheben am späteren Nachmittagtrifft.Nach einem Jahr kann ichsagen, dass ich die Ausbildungbei Dynapac zum Feinwerk-mechaniker auf jeden Fallwieder machen würde. Wich-tig ist Lernbereitschaft. Ande-re Eigenschaften, die wichtigsind, wie zum Beispiel die Ge-nauigkeit beim Arbeit – diekann man lernen. Nützlich istnatürlich Interesse an �ech-nik.Denn als Feinwerkmecha-niker leistet man viele kleineBeiträge – für oft sehr großeMaschinen wie z.B. unsereStraßenfertiger von Dynapac.Wenn ich die sehe, weiß ich,da steckt ein Stück Arbeit vonmir drin.

Stolz auf seine �rbeit: Viktor Baum auf einer Dynapac-Maschine. BILD: TORSTEN VON REEKEN

�utor dieses Beitrages ist Viktor
Baum. Der 18-Jährige aus Garrel erlernt bei
Dynapac in Wardenburg im zweiten Lehrjahr
den Beruf des Feinwerkmechanikers.

BILD: IV�M

An der Vermessung der Erde mitarbeiten
AUS�ILDUNG Auf Vermessungstechniker warten interessante Einsatzmöglichkeiten

VO�TSBUR�/DP� – Wer wissenwill, wie groß ein Grundstückist, holt den Vermessungs-techniker. Sein Job ist es, dieLänge und Breite sowie denHöhenverlauf eines �errainsgenau zu erfassen. Sie sindauch gefragt, wenn Stadtpläneerstellt oder Straßen geplantwerden. Damit haben sieeinen Beruf, in dem es imPrinzip immer genug zu tungibt. „Die Vermessung der Er-de gelangt nie an ihr Ende“,erklärt Christof Rek vomDeutschen Verein für Vermes-sungswesen in Vogtsburg (Ba-den-Württemberg), der Dach-organisation der Branche.Vermessungstechniker le-gen die Grundlagen für Stadt-pläne, Land- und Seekartenoder dreidimensionale Mo-

delle. Routenplaner im Inter-net, das Navi im Auto oder das3D-Modell der Dresdner Ge-mäldegalerie – all das wäreohne ihre Arbeit undenkbar.Bei Bauvorhaben, wenn Auto-bahnen gebaut oder Schienenverlegt werden: Stets sind die

Fachleute gefragt. Die von ih-nen zusammengetragenenDaten bilden die Grundlagefür das Liegenschaftskataster.Dieses Karten- und Zahlen-werk beschreibt sämtlicheFlurstücke eines Landes.Vermessungstechniker

sind aber auch für Besitzfra-gen zuständig, wenn sie Pri-vatgrundstücke ausmessen,erläutert Vermessungsinge-nieur Rudolf Wehmeyer ausMünster, der seit 17 Jahrenausbildet. Vermessungstech-niker arbeiten viel im Freien.Im Büro gleichen sie alte undneue Messdaten ab und aktu-alisieren Planungsunterlagen.Dabei arbeiten sie am Com-puter, aber auch mit Bleistift,Kartiernadel und �usche. DieArbeit erfordert viel Konzent-ration und Präzision. Vermes-sungstechniker finden Jobs inIngenieurbüros, Behördenwie Katasterämtern oder amBau.Die Ausbildungszeit dauertdrei Jahre. Mancher schließtein Studium an.

Vermessungstechniker bei der �rbeit BILD: DP�

�erlin ist Gründerstadt
BERLIN/DP� – In Berlin sind imvergangenen Jahr 40100Unternehmen gegründet wor-den und damit 15,6 Prozentmehr als 2008. Die Hauptstadtlegte damit viel stärker zu alsder Bundesdurchschnitt, derbei 4,1 Prozent lag, wie die In-dustrie- und Handelskammer

unter Berufung auf das Statis-tische Bundesamt mitteilte.Demnach hat sich der Auf-wärtstrend bei den Existenz-gründungen im ersten Viertel-jahr 2010 mit einem Plus von5,8 Prozent auf 10 785 fortge-setzt. 2008 war die Zahl derGründer noch gesunken.

Schäfer mit Zukunftssorgen
BERLIN/DDP – In Deutschlandgibt es immer weniger Schä-fer. Wie die Vereinigung Deut-sche Landesschafzuchtver-bände in Berlin mitteilte, istdie Zahl der Berufsschäferbinnen fünf Jahren um 20 Pro-zent auf 2000 gesunken.Deutschlandweit gäbe es mo-

mentan nur 30 Auszubilden-de. Das Know-How des Berufskönnte so langfristig sinken,fürchtet Vorsitzender CarlLauenstein. Zudem seienLeistungen der Wanderschä-fer wie die ursprüngliche �ier-haltung, Küstenschutz undLandschaftspflege in Gefahr.

Management
in der Pflege
FRANKFURT/TMN – In Frankfurtgibt es einen neuenMaster fürFachkräfte im Gesundheits-wesen. In „Pflege- und Ge-sundheitsmanagement“ ler-nen Studenten vier Semesterlang, Einrichtungen in diesemBereich zu leiten, teilte dieFachhochschule Frankfurtmit, die den Studiengang erst-mals anbietet. Bewerberbrauchen einen ersten Hoch-schulabschluss in einem the-matisch verwandten Fach,eine Ausbildung oder Nach-weis von Berufserfahrung. Be-werbung bis 15. September.
P@ www.fh-frankfurt.de

Keine neue
Steuerkarte
BERLIN/DP� – In diesem Herbstwerden keine Steuerkartenmehr aus Pappe verschickt.Die Meldebehörden werdendie Daten der Lohnsteuerkar-te 2010 für das Jahr 2011 über-nehmen, teilt der Neue Ver-band der Lohnsteuerhilfever-eine (NVL)in Berlin mit. Ab2012 soll dann alles elektro-nisch gehen. Nur wer erstma-lig im Jahr 2011 einer Arbeitnachgeht, bekomme eine Er-satzbescheinigung ausge-stellt.
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Einfach intelligent suchen!Einfach intelligent suchen!
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